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WÄTZOLDS WOCHE

Sie sind
unter uns

GÖTTINGEN
TERMINE

Zu der Demonstration „Es reicht!
Gegen faschistische Umtriebe in
Göttingen und überall“ am Sonn-
abend, 30. März, ruft die Basisde-
mokratische Linke Göttingen auf.
Die Demo am Gänselieselbrunnen
in der Göttinger Innenstadt be-
ginnt um 13 Uhr.
Auf eine musikalische Sightsee-
ing-Tour durch Zeit und Raum
führt der Musa-Chor seine Zuhörer
am Sonntag, 31. März. Beginn ist
um 18 Uhr im Großen Saal der Mu-
sa in Göttingen, Hagenweg 2a.
Eine 90-minütige Sonntagsfüh-
rung durch die Sonderausstellung
„Der rote Sonnabend. Facetten
und Folgen der Novemberrevolu-
tion 1918 in Göttingen“ beginnt am
Sonntag, 31. März, um 11.30 Uhr im
Foyer des Städtischen Museums in
Göttingen, Ritterplan 7/8. Bis zum
Ende der Ausstellung am 7. Juli
bietet das Museum Führungen alle
zwei Wochen jeweils sonntags an.
Einen Bücherverkauf organisiert
die Gemeinde St. Paulus am Sonn-
tag, 31. März. Beginn der Aktion ist
um 11 Uhr im Pfarrheim in Göttin-
gen, Wilhelm-Weber-Straße 15.
Das Konzert der Duos „Kaviar &
Selters“ am Sonntag, 31. März, um
17.30 Uhr auf der Kleinkunstbühne
in Geismar, Kerllsgasse 2, ist aus-
verkauft.

Zunächst war es bloß ein
Verdacht. Doch die Indi-
zien verdichten sich und
Furchtbares kündigt sich

an. Aber der Reihe nach: Gera-
de zu einem Zeitpunkt, an dem
in Göttingen die Diskussion
über die Zukunft der Stadthalle
– also Abriss oder Sanierung –
ihren Höhepunkt erreicht hat,
hält Erich von Däniken einen
Vortrag zum Thema Prä-Astro-
nautik; und zwar ausgerechnet
in der Stadthalle Northeim. Und
wennman sich die Göttinger
Stadthalle von oben ansieht,
dann sieht sie genau so aus, wie
die Raumschiffe der Außerirdi-
schen, für die bereits im Alter-
tum Landebahnen gebaut wur-
den, wie es von Däniken in sei-
nem Buch „Erinnerungen an die
Zukunft“ nachgewiesen hat, das
1968 erschien, also exakt unge-
fähr vier Jahre nachdem die
Göttinger Stadthalle in Betrieb
genommenwurde. Bloßer Zu-
fall? Wohl kaum.

Wenn Ihnen jetzt noch nicht
mulmig genug geworden ist,
dann lesen Sie weiter: Gerade
imUmfeld der Stadthalle sind
besonders viele sogenannte
„Studentische Verbindungen“
angesiedelt. Doch wer sind die
Mitglieder dieser rätselhaften
Bünde?Wieso handelt es sich
bei ihnen ausschließlich um
Männer? Eine herkömmliche
Fortpflanzung ist doch so gar
nicht möglich.Weshalb tragen
sie so seltsame, für Außenste-
hende völlig lächerlich wirken-
de Uniformen? Undwarum ver-
tragen sie derartigeMengen an
Alkohol, die sie in Form bizarrer
Rituale zu sich nehmen und die
bei normalenMenschen unwei-
gerlich zum Tode führen wür-
den?Weil es eben keineMen-
schen sind! Vielmehr handelt es
sich bei ihnen umAußerirdi-
sche, die unbemerkt unter der
Stadthalle ihren Stützpunkt an-
gelegt haben, wo sie in riesigen
Reagenzgläsern ihre Brut heran-
züchten. Die Uniformen tragen
sie, damit sie sich gegenseitig in
der Stadt erkennen und den Al-
kohol brauchen sie, um in unse-
rer Atmosphäre überleben zu
können. Sie treten scheinbar
harmlos an unseren akademi-
schenNachwuchs heran, also an
jungeMenschen, die noch keine
Bindungen in Göttingen haben.
Dann dringen sie in ihre Gehir-
ne ein, zerstören die grundle-
genden Funktionen undma-
chen sie so gefügig. Ihr Ziel be-
steht nämlich darin, langsam die
Herrschaft in unserem Städt-
chen zu übernehmen. Undwas
uns dann blüht ist der „Götter-
Schock“, den von Däniken
schon 1992 in seinem gleichna-
migen Buch vorausgesagt hat.

Sie sehen, die Beweise sind
erdrückend, und ich kann Ihnen
nur eindrücklich raten, den Be-
reich rund um die Stadthalle
weiträumig zumeiden, denn die
Aktivitäten der Extraterristen
nehmen derzeit zu undwerden
immer aggressiver. Sollten Sie
sich aber doch dort aufhalten
müssen, dann tragen Sie bitte
unbedingt eine Edelstahlschüs-
sel auf demKopf, denn nur so
sind Sie vor derManipulation
Ihres Gehirns geschützt.

Info Den Autor erreichen Sie per
E-Mail an redaktion@goettinger-
tageblatt.de

Polizei und Absperrband vor dem
Neuen Rathaus in Göttingen – unser
Bild der Woche zeigt die Evakuie-
rung des Neuen Rathauses am
Dienstagmorgen. Wegen einer ano-
nymen Bombendrohung mussten
rund 800 Mitarbeiter das Gebäude
verlassen. Tageblatt-Fotografin
Christina Hinzmann war vor Ort.
Fleißige Schüler beim Zukunftstag,
tierisches Programm beim Zirkus
Probst und prominente Gäste bei
der Einweihung der Schnellbuslinie
zwischen Göttingen und Duder-
stadt: Unsere Bilder der Woche zei-
gen, was in der vergangenen Woche
sonst noch passiert ist. Die Bilder
der Woche zum Durchklicken:
gturl.de/bdw

Bilder der
Woche
vom 23. bis
29. März

siertwird der „Lauf gegenKrebs“ von
Studierenden der Medizin und der
Sportwissenschaft sowie vom Hoch-
schulsport der Universität mit dessen
stellvertretendemLeiterArneGöring.
Etwa 100 Helfer unterstützen das
Lauf-Fest ehrenamtlich.

Spenden pro gelaufener Runde
Mitmachen dürfen alle, die Spaß an
derBewegungundamLaufenhaben–
ältere und jüngere Menschen, Gele-
genheitsläufer und Profisportler, Un-
trainierteundFitte.EineLaufrunde ist
nach Angaben der Veranstalter etwa
800 Meter lang. Ein Startgeld wird
nicht erhoben; jeder Teilnehmer darf
für jedegelaufeneRunde soviel spen-
den, wie er möchte. Darüber hinaus

werden Sponsoren gesucht, die für je-
de absolvierte Runde zusätzlich einen
Euro in den Topf werfen. Die Runden
eines separaten Kinderlaufs sind mit
zwei Euro dotiert. Der Erwachsenen-
lauf soll auch in diesem Jahr wieder
„Great-Barrier-Run-Elemente“ mit
Hindernissen enthalten – für all dieje-
nigen, die mehr tun wollen als „nur“
Runden zu laufen. Beim dritten Göt-
tinger „Lauf gegen Krebs“ vor zwei
Jahren waren insgesamt 27 619 Run-
den zusammengekommen.

Mindestens 25 000 Runden haben
sichdieVeranstalter auch fürdieNeu-
auflage zum Ziel gesetzt. Als Schirm-
herren konnten die niedersächsische
Landtagspräsidentin Gabriele An-
dretta (SPD) und der Bundestagsab-

geordnete Fritz Güntzler (CDU) ge-
wonnen werden. „Jetzt müssen nur
nochvieleGöttingerkommen,mitlau-
fen, dabei sein und uns wieder so fan-
tastisch unterstützen wie bei den an-
deren Läufen“, hofft Margitta De-
gener, 1. Vorsitzende des Vereins Ho-
rizonte, der sichumbrustkrebskranke
Frauen kümmert.

Sascha Münnich tritt auf
Für das Begleitprogramm haben die
Macher Live-Musik von SaschaMün-
nich, dem Akkordeonorchester
„Fröhliche Eichsfelder“, den Hot
Docs,denSwingingAmatörsundwei-
terer Bands angekündigt. Außerdem
werde es wieder diverse Infostände
und Aktionen für Kinder geben.

Vierte Runde: „Lauf gegen Krebs“
UMG und Verein Horizonte setzen am 25. Mai auf das Motto „Laufen fürs Leben“

Göttingen. Der Göttinger „Lauf
gegen Krebs“ bekommt eine vierte
Auflage:Am25.Mai inderZeit von11
bis 18 Uhr kann jeder wieder auf dem
Uni-Sportgelände am Sprangerweg
Runden für einen guten Zweck dre-
hen.

Unter dem Motto „Laufen fürs Le-
ben“ veranstalten der Verein Hori-
zonte und das Universitäts-Krebs-
zentrumderUniversitätsmedizinGöt-
tingen (UMG) ein Sportereignis, des-
sen Erlös brustkrebskranken Frauen
zugutekommensoll –undzwar, indem
die Stelle einer sogenannten ambu-
lanten „Breast and Cancer Care
Nurse“weiterfinanziertwird.Organi-

Von Markus Riese

Osterfeuer-Wende in Grone
Grone. InGronewirddasOsterfeuer
nicht ausfallen. Mit dieser Botschaft
konnte Ortsbürgermeisterin Birgit
Sterr (SPD) bei der Sitzung desOrts-
rates am Donnerstagabend aufwar-
ten. Der Ortsverband Göttingen des
TechnischenHilfswerkes (THW)ha-
be sich bereit erklärt, die Organisa-
tion der Veranstaltung zu überneh-
men, sagte sie.

In der Februar-Sitzung des Orts-
rates musste die Ortsbürgermeis-
terin noch verkünden, dass in die-
sem Jahr kein Osterfeuer brennen
werde. Die bisherigen Ausrichter,
dieMitgliederdesFördervereinsder
Ortsfeuerwehr Grone und ihre Fa-
milien, wollen Ostern einmal ohne
gesellschaftliche Verpflichtung fei-
ern. Alternative Organisatoren hat-
ten sich bis dahin nicht gefunden.
Nach einer Veröffentlichung im Ta-
geblatt jedochmeldetensichmehre-
re Interessenten. Belastbar für diese
dochmit erheblichemAufwand ver-

bundene Veranstaltung sei die Be-
werbung des THW gewesen, sagte
Sterr. Für das Technische Hilfswerk
stellte formell Ortsratsmitglied Yo-
nas Schiferau (Grüne) den Antrag
auf Ausrichtung des Osterfeuers.
„Ich denke, wir kriegen das so hin,
wie in den vergangenen Jahren
auch. Nur, dass die Leute am Oster-
feuer dieses Mal blaue Uniformen
tragenwerden“, sagte er scherzend.

DerOrtsratGronebeauftragte das
THW mit Organisation und Ausrich-
tung des Osterfeuers. Der Ortsrat
sagte eineAusfallbürgschaft vonma-
ximal300Eurozu.DieFeuerwehrdes
StadtteilshabezudemUnterstützung
bei der Brandwache zugesagt, hieß
es. Birgit Sterr bittet jetzt alle Groner
Bürger, die Brennmaterial zum Platz
des Osterfeuers am Langen Rekes-
weg bringen wollen, die Anliefe-
rungszeiten bei derVerwaltungsstel-
le unter Telefon 0551/5309 oder
5310 zu erfragen. mei

WOCHENENDKOLUMNE

„Hab’ ich vom IS besorgt“

Für gewöhnlich gehört es
nicht zu den schönsten
Momenten in derWoche,
am Sonnabendmorgen

feststellen zumüssen, Hauptak-
teur derWochenendkolumne im
Tageblatt zu sein. Ein guter
Grund, mal eine Ausnahme zu
machen. Ein noch besserer: Es ist
Zeit, einemKollegen einen
Kranz zu flechten, ihn zu ehren
und aus der Redaktion zu verab-
schieden. „hein“ (Foto rechts)
hat am Freitag seinen letzten
Arbeitstag als Lokalredakteur
hinter sich gebracht. Vieles
zeichnet den Kollegen aus, und

das alles werde ich vermissen,
beispielsweise:
■ Seine Sparsamkeit: „hein“ habe
ich als Heinzel kennengelernt.
Lange war mir nicht klar: Ist das
Vor- oder Nachname? Nachname,
wie sich nach Lektüre der ersten
vollständigen Autorenzeile he-
rausstellte, aber Kolleginnen und
Kollegen und Heinzel selbst nutz-
ten den Namen häufig für beide
Zwecke. Warum zwei Namen,
wenn’s auch einer tut?
■ Seine Flexibilität: „hein“ kommt
mit einemThema in die Redaktion
zurück. Logische Frage: Wie viel
Platz wird er dafür benötigen?
„hein“: „Zwischen20und200Zei-
len – was gebraucht wird.“ Eine
Haltung, die man sonst von Ruhr-
pott-Handwerkern kennt: Was
nichtpasst,wirdpassendgemacht.
Wenn’s irgendwo auf der Seite
knirscht oder ein halber Absatz
fehlt – „hein“ arbeitet fix auf Län-
ge. Passt, läuft – gute Laune inbe-
griffen.

■ Sein Riecher: Eine alte Weisheit
im Lokaljournalismus: Der Auf-
macher kommt nicht mit der Post.
Für gute Aufmacher braucht man
Riecher undRechercheure. Solche
wie „hein“. Der hat eine Reihe be-
merkenswerter Geschichten ge-
ahnt, gesehen, aufgespürt. Zum
Beispieldiemitden falschenGold-
barren. Gut, für ein ortsansässiges
Kreditinstitut nicht die Sternstun-
de des lokalen Bankgeschäftes,
aber eine Story, die bundesweit
Wellen geschlagen hat.
■ Seine Kreativität: „hein“ hat
eine Geschichte über einen

Schurken recherchiert, der dem
IS nahestand und sich in Göttin-
gen herumtrieb. Die Geschichte
war sauber, die Geschichte war
rund – einzig einBild fehlte noch.
„hein“wollte sichkümmern,und
er hat sich gekümmert. Woher er
denn DAS Bild habe, wollte ich
von ihm wissen. Und mit einem
Höchstmaß an Selbstverständ-
lichkeit undLässigkeit antworte-
te er mir: „Hab’ ich vom IS be-
sorgt.“Warum habe ich auch ge-
fragt?

LieberMatthias Heinzel, es
war mir eine Ehre und eine
Freude.

Alles Gute!
Ihr to

Info Sie erreichen den Autor unter
E-Mail: c.oppermann@goettinger-
tageblatt.de
Twitter: https://twitter.com/
tooppermann
Facebook: https://www.face-
book.com/christoph.oppermann

Von Christoph Oppermann
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